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473

Mehrheit beigeirele», Also auch hin- soll endlich ei» Schrill vor-
warts geschehen

Rom.
'Abendschulen, Das Iliuri» <I> Ituum vom 3, Jan d, I

gibt einen Bericht über dir Fortschrillr der 'Abendschulen, dir zum
Bortheil drr arbeitenden Klassen rrrichtrl wurden, Dirsr Schu-
lru haben sich sihr vervielfältigt, und die Negirung sucht dir
Familienvater und Mristrr zu bewegen, ihre Kinder und Lehrlinge
dahin zu senden. Auch die Geistlichkril hilft diese Anstalten
befördern,

II, Obwohl oer Kirchenstaat 6 grosse und 2 kleinere Universitäten

hat, so ist doch der BolkSunterricht alls eine Erstaunen

erregende Weise vernachlässigt, Haben französische Blatter dies

auch unsinnig übertrieben und die Anzahl derer, welche lesen

können, wie l : 599 herabgesetzt, so bleibt dennoch das Höchste,

was man annehmen kann, noch sehr niedrig nämlich l : 59,
welche die Schule besuchen, Papst Leo XII versuchte schon

im Jahre 1821 durch eine Bulle s(1uotl siiviim s-->i>ienlia clooot)

zu ändern und zn bessern; es erfolgte auch ein lìegoluinonto
(legli stints, das aber keine durchgreifende Abhilfe gewahren
konnte. Der Gang, welche die hierauf bezügliche» Berathungen
durchmache» müssen, ist nicht geeignet, die Sache zu fördern
Der Bischof nämlich berieth sich mit den betreffenden Kommunen,
welche eine Schule haben lind bezahlen können; das Ergebniß
der Berathung hat er an die heilige Kongregation in Rom zu

berichten. Diejenigen ferner, welche sich »in Lehrcrstellcn bewerben

sind nach dem Konkurs durch die Magistratspersonen der

betreffenden Kommunen in Gegenwart eineS bischöflichen Depu-
lirten zu prüfen. Der Magistrat wählt, der Bischof bestätigt und

hat fortwahrend die Macht, den Lehrer zu entlassen, ohne die

städtische Behörde dabei zu befragen, — In Rom gibt es 372

Elementarschulen, -182 Lehrer, 11999 Schüler, nämlich: 1899
in Kinderschulen, 269-1 Knaben und 2899 Mädchen in

unentgeltlichen Elementarschulen, endlich 2115 Knaben und 1699 Madchen

in Schulen, wo eine Kleinigkeit bezahlt wird,
lAllg Zlg.s
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